
Toller Zu
Beim Vaidfest ging die post
ab. Die Feuerwehr-von
Oberneisen durfte sich über
traditionell guten Besucher_
zuspruch freuen.

Oberneisen. Zumindest alle zwei
Jahre bleibt bei einem Großteil der
Oberneisener Bevölkerung dl. i i-
che kalt. ,,Dann geht es zu uns Flo_
nansjungern in den \(/ald", reimt
der l/ehrfrihrer der Freiwilligen
lerlerwehr, Matthias Lau, und äht
sich in die_lange Schlange ein, die
srch am Brarwursrsrana gebitdet
hat. Die Brandbekämpfer hamen zu
rhrem traditionellen \ü/aldfest am
alten Oberneisener Sportplatz,Un_
ter den trchen.. eingeladen.

Beste Stimmung ,,Unter den Eichen,,
Tanzboden.

auch auf dem
Foto: Kahl

Bei kühlen Ge-
tränken (erstmals
seit 25 Jahren
wurde auch wie-
der ein tüü'ein-

stand aufgebaut),
schmackhaften
Speisen und
,,knackiger Mu-
sik" mit der
Hausband 

"Twofor fun" ging
richtig "die 

posi
ab"- Dass die letz-
ten Besucher erst
um vier Uhr am

spruch beim Waldfest
Der an diesem Täg ausgerichtete

,Lrrrswanderrag.. mir fasr 300 Teil_
nehmern lief auf dem Sponplatz
aus. Die einzelnen rüü.andergruppen,
die aus verschiedenen niÄt,irig;;
über den Aarhöhenweg zum Fest-
platz ,,Unter den Eichän,, zurück-
$hne1 durften sich über die
dampfende Erbsensuppe, die das
reuerwehrteam vorbereitet hafte,
freuen. ,,Leider fing es dann am
späten Nachmittag -immer 

srärker
an.zu regnen, sonst hätte die Veran_
staltung mit Sicherheit länser ee_
dauert", so Lau. Umso mehr Fr.uär.,
sich die Blauröcke, dass sich der Re_
gen am Abend zuvor ausgetobt hat_
te und das Tänzbein ,,troc-kenen Fu-
I(es" geschwungen werden konnte.

Morgen den Heimweg antraten,
mag Beleg dafi.ir sein, dass dieses
Fesr 

^bei.allen 
Beteiligren einen ho_

nen stel lenwert besitzr.
Doch selbst die ,,Spätheimkeh_

rer'.pilgerten am Sonntagmorgen
wieder hoch auf das Festlelän?e,
um am Gottesdienst mit-pfarrer
Stefan Fischbach und dem sich an-
schließenden Frühschoppen teilzu_
nehmen. Altere Mitbürger wurden
durch die Feuerwehr ä Snurrt._
Service transponiert. Oberneisen
wrrkte wte ausgestorben. ,AIIe sind
tm tü7ald", Iachte Onsbürgermeister
Peter Pelk

. Bei einem reichhaltigen Geträn_
\eangebot, bei sch-mackhaften
Grillspezialitäten, dampfendem
Kaffee und leckerem Kuchen blie_
ben auch viele Familien mit Kin_
dern gerne länger. Denn zusäzlich
hame die Feuerwehr ein umfangrei_
ches Unterhaltungs- und Mitmäch-
p.rogramm organisiert. Groß und
Kteln nuaren die Gelegenheit, im
Korb der i0 Meter hohän Drehlei_
ter den Blick über das Aartal zu ge_
nießen. Hüpfburg, Kutschfahrt"en

Trt l,terden, parcoursreiten mit
dem Esel oder diverse Ballspiele lie-
ß91 die Zeit nicht lang werden.
,Die Arbeit hat sich wiejer .i"*"i
gelohnt", resümiene ein zufriede_
ner W'ehrfiihrer Matthias Lau. r\h


